
BAD - HEIZUNG - ENERGIE
Neuigkeiten und Trends

%
PELLET-ZENTRUM

Kaminöfen Heizanlagen Solar

Hüpfburg / Malwettbewerb /

Sulzbach/ Inn

11UhrSo.: 17. April m. Flohmarkt
Wertgutscheine150€

Leicht in jede Küche einzubauen.

08503-9249814

Verkaufsoffen - Tag d. Familie

Küchenherde aufs Maß!

ENERGIE     SCHMIERSTOFFE     TANKSTELLEN     TANK  TEAM     

 Heizöl zum Nachttarif 
bis 15. April 2016 von 20.00 bis 6.00 Uhr 

unter: www.maierkorduletsch.de 
Besuchen 

Sie unsere

neue Homepage

PV-Elektro- und Gebäudetechnik

Heizung · Lüftung · Sanitär Bad · Solar- Stückholz- Pelletsanlagen · Gas

Schergendorf 10 · 94107 Untergriesbach
Tel.: 0 85 91 / 10 79 · E-Mail: LudwigKrenner@gmx.de · www.heizung-krenner.de

seit 40 Jahren
mit Meisterbrief

Behindertengerechtes Bad
- Barrierefrei - Selbständigkeit im Alltag -

Passauer Straße 27
94152 Neuhaus/Inn

Tel. 08503/313, Fax 08503/590
andreas.petr@t-online.de

www.fliesen-petr.de

Komplette Arbeitsleistung
vom Fachmann:

- INSTALLATION
- FLIESENLEGEN
- MALEN

Die Pflegekassen und das 
Landratsamt gewähren 

Zuschüsse bis zu 7557,– Euro
für Maßnahmen zur Verbesserung

des individuellen Wohnraumes!

Wir helfen 
bei den Behördengängen!

In 5 Tagen fertig!

Senioreng erechtes Bad

seit 40 Jahren
mit Meisterbrief

Passauer Straße 27
94152 Neuhaus/Inn

Tel. 08503/313, Fax 08503/590
andreas.petr@t-online.de

www.fliesen-petr.de

In

seit über 50 Jahren

mit Meisterbrief

Die Pflegekassen und das

Landratsamt gewähren

für medizinisch

notwendige Umbauten!

Wir helfen

bei den Behördengängen!

Tel. 085
and

seit über 45 Jahren

mit Meisterbrief

Zuschüsse bis zu 14.000,- Euro
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Luxus erobert die deutschen
Badezimmer. Marmor und Na-
turstein am Boden, hochwertige
Glas-Duschabtrennungen und
wertige Accessoires machen
das Badezimmer zum Wohlfühl-
tempel. Armaturen werden dabei
oft als Notwendigkeit gesehen,
die Auswahl erfolgt oft nach
Funktion und Preis. Dabei prägt
das Design der Armaturen den
Eindruck des Bades nicht uner-
heblich. Antike Modelle wirken
beispielsweise oft protzig, Stan-
dardlösungen langweilig und
lieblos.

Dabei haben die Hersteller
viele Variationen im Programm.
Modelle mit nur einem Hebel lie-
gen derzeit im Trend, sie wirken
schlank und elegant. Denn statt
Opulenz sind sachliche und re-
duzierte Formen gefragt. Und
dies gilt sowohl am Waschtisch
als auch in Dusche und Bade-
wanne. Organische Formen
spiegeln den Trend der Nachhal-

tigkeit wider, da kann eine Ar-
matur schon einmal wie eine
Astgabel geformt aussehen.

Und auch mit Farben wird ge-
spielt. Neben dem eleganten
und bewährten Chrom setzt sich
weiß immer mehr durch. Es
wirkt puristisch und elegant und
passt damit besonders ins mo-
derne Badambiente. Einige Her-
steller bieten auch Kupfer und
Goldtöne an, sogar Rose er-
obert die Bäder. Neu ist, dass
Licht integriert wird. Die LED-
Technik macht vielfältige Spiele-
reien möglich. Regenduschen
haben sich inzwischen durchge-
setzt, sie werden immer öfter als
Dachhimmel konstruiert und lö-
sen die Handbrause ab. Doch
die Hersteller verlieren bei allen
Designideen nicht aus den Au-
gen, dass eine Armatur auch
immer zeitlos schön sein muss.
Schließlich schmücken sie die
Bäder oft über mehrere Jahr-
zehnte. lps/Kk.

Luxus erobert das Bad

lps/Kk. Die richtigen Armaturen tragen viel zur Badgestaltung
bei. Foto: Grohe

lps/Cb. Fußbodenheizungen
wurden schon von den Römern
verwendet. Sie konnten die Fuß-
böden in ihren Villen mit Hypo-
kausten genannten hohlen Bau-
steinen erwärmen. Fußboden-
heizungen verbreiten heute
wohlige Wärme im Bad, in der
Küche, aber auch in Wohnräu-
men. Anders als Heizkörper, die
ihre Wärme einzeln in den
Raum abgeben, nutzen Fußbo-
denheizungen den gesamten
Fußboden als Heizfläche. In mo-
derner Form gibt es sie ver-
mehrt seit den 70er Jahren des
20. Jahrhunderts.

Heute entscheiden sich immer
mehr Bauherren bei der Pla-
nung von Ein- und auch Mehrfa-
milienhäusern für Fußbodenhei-
zungen. Die Vorlauftemperatu-
ren sind niedriger als bei Heiz-
körpern und das Heizwasser in
der Anlage ist weniger stark auf-
zuheizen. Wenn bei der Sanie-
rung eines Altbaus die Decken-
konstruktion eine Fußbodenhei-
zung nicht möglich macht, kön-
nen die Heizschlangen auch in
Wände und Decken eingebaut

werden. In Übergangszeiten
(Winter-Frühjahr oder Herbst-
Winter) führt eine gewisse Träg-
heit bei der Erwärmung aller-
dings zu kurzfristigen Wärme-
spitzen, falls Sonneneinstrah-
lung die Räume zusätzlich er-
wärmt.

Damit Fußbodenheizungen
optimale Ergebnisse bringen,
sollte deren Einbau schon mit
dem Architekten im Zusammen-
wirken mit einem Heizungsbau-
er geplant werden. Fußboden-
heizungen lassen sich am bes-
ten mit Fliesen- oder anderen
Plattenbelägen kombinieren.
Fliesen sind gute Wärmeleiter,
was wiederum Energie einspart.
Parkett, Dielen, Laminat, PVC
und Linoleum eignen sich, wenn
das Material für die Kombination
mit einer Fußbodenheizung zu-
gelassen ist. Neben warmwas-
sergebundenen Heizsystemen
kommen auch elektrisch betrie-
bene Heizungen zum Einsatz.
Dafür werden Widerstandskabel
oder Folien mit eingearbeiteten
Heizleitern unter, im oder auf
dem Estrich verlegt.

Die alten Römer
kannten sie schon

lps/Cb. Vorbereitung für die Fußbodenheizung Foto: Bu-
sche

täglich mehr Infos, 

mehr Nachrichten, mehr Service, mehr Zeitung!on l ine
wochenblatt.de
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Passau. Der DJK Diözesanver-
band lädt zu seinem Frühjahrs-
lehrgang „Fitness und Gesund-
heit“ in die Turnhalle des TSV
DJK Malching ein. Am Samstag,
30. April, können Übungsleiter,
Trainer und sonst an Fitness
und Gymnastik Interessierte von
9 bis 16 Uhr mit den Referenten
Judith Zwerenz und Jana Schalk
verschiedene Themen bearbei-
ten. Geboten werden „Pilates &
Yoga“, spezielle Schulter und
Nacken Schule in Theorie und
Praxis, „Spaß am und um das
Step“ sowie Beckenbodentrai-
ning. Ausdauer, Herz-Kreislauf
und Fettverbrennung werden
trainiert. Der Lehrgang wird mit
acht Übungseinheiten auch zur
Verlängerung der Übungsleiter
C Lizenz anerkannt. Meldungen
bis 26. April an Monika Langer,
Tel. 0851-59728 oder die DJK
Geschäftsstelle, Tel. 0851/393-
7310. sl

Lehrgang „Fitness
und Gesundheit“

Neuhaus a. Inn/Passau. Am 23. und 24. April lädt der Modell-
baustammtisch (MBS) Passau zur fünfjährigen Jubiläumsaus-
stellung „InnScale“ nach Neuhaus am Inn. Für die fünfte Auflage
haben die Veranstalter das Programm erweitert: Neben Modell-
bauschnupperkursen, Fachhändlern und einem Wettbewerb
werden nun auch Workshops angeboten. Die rund 450 Quadrat-
meter große Halle im „Haus des Gastes“ mit angrenzendem
Gasthaus und Biergarten bietet viel Platz für faszinierende Mini-
aturen und geselliges Beisammensein. Der Fokus ist auf sämtli-
che Sparten des Plastikmodellbaus gerichtet. Interessierte fin-
den auf der Website des Modellbaustammtischs (www.mbs-pas-
sau.de) alle weiteren Informationen. Geöffnet ist „InnScale“ im
Neubhauser „Haus des Gastes“ am 23. April von 10 bis 18 Uhr
und am 24. April von 10 bis 17 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Faszination Modellbau

Sandbach. Der kongeniale Kü-
belheber des Sandbacher „Erfin-
ders“ Ferdinand Zöls wird (vor-
aussichtlich) am Dienstag, 19.
April (ab 19.50 Uhr), in der Sen-
dung „Genial einfach“ vorge-
stellt. Mehr Info unter www.kue-
belheber.de

Kübelheber aus
Sandbach auf MDR


